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Einleitung

In den letzten zwei Jahrzehnten hat die Diskursforschung im 
deutschsprachigen Raum eine unübersehbare Konjunktur erlebt. 
Aus dem Zusammentreffen sozial- und sprachwissenschaftlicher 
Tendenzen ist ein dynamisches Forschungsfeld entstanden, das 
aufgrund der Vielfältigkeit seiner Ansätze und Terminologien auch 
für Spezialistinnen und Spezialisten schwer zu überblicken ist. Auf-
grund überkommener Kommunikationsbarrieren zwischen spezia-
lisierten Forschungsgebieten steigt der Bedarf nach Verständigung 
über disziplinäre, sprachkulturelle und nationale Grenzen hinweg.
Nicht zuletzt die Rezeption des Werks von Michel Foucault hat 
maßgeblichen Anteil daran, dass mit Diskurs heute ein Untersu-
chungsobjekt bezeichnet wird, das in verschiedensten Fachdiszip-
linen auf Interesse stößt: in der qualitativ und quantitativ orien-
tierten Sozialwissenschaft, die sich für das Verhältnis von Macht, 
Wissen und Subjekt interessiert, genauso wie in der Linguistik, 
die große schriftsprachliche Textkorpora, mündliche Interaktionen 
oder multimodale Kommunikation untersucht. Doch so produk-
tiv diese Denkanstöße für die Etablierung der Diskursforschung 
waren, so wenig reichen sie aus, um den sich vielfältig ausdifferen-
zierenden Bedürfnissen nach interdisziplinärer Verständigung in 
ganzer Breite zu entsprechen.
Mit der Konsolidierung der Diskursforschung als Feld empirisch-
theoretischer Forschung rückt die Frage nach dem begriffsanaly-
tischen Instrumentarium in den Fokus der Aufmerksamkeit. Das 
vorliegende Wörterbuch basiert auf einem breiten Verständnis 
von Diskurs als einer sprachlich bzw. semiotisch vermittelten so-
zialen Praxis im Kontext von Wissen und Macht. Es versammelt 
eine Vielzahl von Begriffen, die aus unterschiedlichen theoreti-
schen, methodologischen und forschungspraktischen Traditio-
nen stammen und die unterschiedlichen Dimensionen, Aspekte, 
Typen, Arten und Strategien von Diskursen beleuchten: Diskurs 
als Macht-Wissens-Ordnung, Diskurs als semantisch oder prag-
matisch bestimmter Kommunikationszusammenhang, Diskurs 
als transphrastische bzw. transtextuelle Ordnung, Diskurs als ge-
regeltes Sprechen in einer spezifischen Kommunikationssituation, 
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einleitung8 9

Diskurs als kommunikativer Haushalt einer Diskursgemeinschaft, 
Diskurs als Sprachgebrauch im sozialen Zusammenhang, Diskurs 
als sprachlich vermittelte Subjektformierung usw.

Das Wörterbuch umfasst 554 Einträge, die das breite Spektrum 
der Diskursforschung in verschiedenen Disziplinen abbilden – da-
runter der Philosophie, Soziologie, Politikwissenschaft, Sprachwis-
senschaft, Literaturwissenschaft, Medien- und Kommunikations-
wissenschaft, Anthropologie, Geschichtswissenschaft, Psychologie, 
Erziehungswissenschaft und (Human-)Geographie. Im Zentrum 
stehen die zentralen Begriffe der deutschsprachigen Debatten; es 
werden aber auch zahlreiche Termini behandelt, die insbesondere 
im anglophonen und frankophonen Sprachraum Verwendung fin-
den. Die Einträge sollen etablierte Begriffsverwendungen erklären 
und Anregungen zur vertiefenden Lektüre geben. Wo parallel ge-
brauchte Begriffe im Englischen oder Französischen keine einfach 
zu erschließenden Übersetzungen aufweisen, werden diese angege-
ben. Wo etymologische Angaben erkenntnisbereichernd sind, wer-
den diese ebenfalls angeführt. Verweise machen Bezüge zwischen 
den Einträgen sichtbar.

Das Wörterbuch ist aus der Arbeit von DiskursNetz hervorge-
gangen. Dieses interdisziplinäre und internationale Netzwerk wur-
de 2006 von Johannes Angermüller initiiert und mit Martin Non-
hoff, Alexander Ziem und Reiner Keller 2007 bei der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) unter dem Titel »Methodologien 
und Methoden der Diskursanalyse« beantragt. Seit 2008 treffen 
sich die Mitglieder des DiskursNetzes zweimal jährlich, um an ge-
meinsamen Publikationsprojekten zu arbeiten, die die vielfältigen 
Entwicklungen in der Diskursforschung erörtern und einem brei-
ten wissenschaftlichen Publikum zugänglich machen. Das Netz-
werk ist offen für alle Diskursforscherinnen und Diskursforscher. 
Auf der Webplattform 〈www.diskursanalyse.net〉, die in mehreren 
Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch, Portugiesisch und Spa-
nisch sowie Türkisch, Niederländisch und Polnisch in Vorberei-
tung) existiert, können sich alle Interessierten eintragen, die sich 
über die aktuellen Aktivitäten von DiskursNetz informieren und 
dessen Ressourcen nutzen möchten.

Mit der Webplattform 〈www.diskursanalyse.net〉 wurde ein 
Content-Tool bereitgestellt, mit dessen Hilfe die Lemmata des 
Wörterbuchs bearbeitet, begutachtet, von den Herausgebern ver-
waltet und redigiert wurden. Seit 2008 haben etwa einhundert Au-

torinnen und Autoren die Einträge geschrieben und kommentiert. 
Der über die Webseite organisierte Begutachtungsprozess, der po-
tentiell die Perspektiven aller Autoren und Autorinnen auf alle Ar-
tikel einschloss und somit auf die Berücksichtigung möglichst vie-
ler relevanter disziplinärer Blickwinkel abzielte, ermöglichte neue 
Formen der interdisziplinären und multiperspektivischen Qua-
litätsentwicklung der Beiträge. Daniel Wrana, Alexander Ziem, 
Martin Reisigl, Martin Nonhoff und Johannes Angermüller haben 
im Auftrag von DiskursNetz den Prozess koordiniert, die Einträge 
gesammelt und für die vorliegende Buchpublikation redaktionell 
aufbereitet.

Über die Reihenfolge der Namen der Herausgeber hat das Los 
entschieden – mit einer Ausnahme: Daniel Wrana wird mit Vorsatz 
als erster Herausgeber genannt, um symbolisch anzuerkennen, wer 
sich den größten redaktionellen Arbeitsaufwand aufgebürdet hat. 
Es ist uns bewusst, dass gängige Zitierkonventionen den ab der 
zweiten Namensposition Genannten keine Gerechtigkeit widerfah-
ren lassen (bei mehr als drei Autoren oder Herausgebern wird oft 
mit »u. a.« oder »et al.« abgekürzt). Daher laden wir die Leserin-
nen und Leser nicht nur dazu ein, beim Zitieren eines Lemmas aus 
dem Wörterbuch immer den jeweiligen Autor oder die jeweilige 
Autorin des zitierten Eintrags anzugeben, sondern auch dazu, mit 
der inzwischen leider üblichen Zitierweise zu brechen und alle fünf 
Herausgeber anzuführen.

Wir hoffen, dass dieses Wörterbuch den geneigten Leserinnen 
und Lesern für eigene Diskursstudien Hilfe und Anregungen bie-
tet. Wir wünschen eine erhellende und für die eigene Arbeit moti-
vierende Lektüre!

Die Herausgeber:	 Daniel Wrana
	 Alexander Ziem
	 Martin Reisigl
	 Martin Nonhoff
	 Johannes Angermüller

	� Basel, Berkeley, Bern, Bremen und Coventry  
im Oktober 2013
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Autorinnen und Autoren

Das Wörterbuch der interdisziplinären Diskursanalyse ist eine Ge-
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Wörterbuch der interdisziplinären Diskursforschung. 
A bis Zweck

A verweist in Lacans psychoanalytischer Theorie auf das zentrale 
Konzept des großen Anderen A (le grand Autre). Dieser Begriff 
durchläuft zu verschiedenen Zeitpunkten, manchmal aber auch 
gleichzeitig eine Reihe von Bedeutungen, die sich bisweilen gegen-
sätzlich zueinander verhalten. Doch ist es wichtig, die Dinge nicht 
durch die Feststellung verschiedener Bedeutungen zu »klären«, 
sondern der inneren Logik Rechnung zu tragen, die von der einen 
zur anderen Bedeutung führt. Zunächst wird das große Andere als 
das andere Subjekt in seiner radikalen Alterität eingeführt, in Ab-
grenzung zum einfachen Alter Ego oder meinem Nächsten, d. h. als 
der absolute Andere jenseits der sprachlichen Mauer, die zwischen 
Subjekten vermittelt und sie gleichzeitig auseinanderhält: Wer bist 
du, hinter dem irreführenden Schleier der Worte (Lacan 1991/1978: 
311 f.)? Dann wird das große Andere zur unbewusst-anonymen Tex-
tur der symbolischen Ordnung, die die Verhältnisse zwischen den 
Subjekten reguliert (Lacan 1996a/1981: 233). In seiner radikalsten, 
»strukturalistischsten« Phase unterwirft Lacan die Subjekte völlig 
dem großen Anderen: Subjekte sprechen nicht; das große Andere 
spricht durch diese; sie werden vom großen Anderen »gesprochen« 
(Lacan 1999a/1966: 125). In diesem Sinn ist das Unbewusste »der 
Diskurs des Anderen«. In der letzten Phase seiner Lehre richtet 
sich der Fokus auf den Mangel im/des Anderen. Das große An-
dere (bzw. die symbolische Ordnung) ist inkonsistent, dezentriert, 
defizitär, gebrochen, um einen unmöglichen Kern eines Objekts 
herum strukturiert, das der Symbolisierung widersteht (Lacan 
1996b/1973: 150). In seiner radikalsten Ausprägung ist dieses Ob-
jekt das traumatisch-inzestuöse Ding. Lacan behauptet sogar, dass 
das große Andere gar nicht existiere. Der symbolische Raum sei 
eine bloße Chimäre (semblance), die uns erlaubt, unsere Distanz 
zum Ding aufrechtzuerhalten. Diese Wandlungen des großen An-
deren korrelieren strikt mit den Wandlungen seines Gegenteils, des 
Begriffs des kleinen Anderen (le petit autre) oder später des kleinen 
Objekts a (l’objet petit a) (Lacan 1997/1981: 49) als des das Verlan-
gen auslösenden Objekts. Der kleine Andere ist zunächst sowohl 
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B
Abedeutungautor

auch Kollektiven und – im übertragenen Sinn – anderen Entitä-
ten wie etwa Diskursen kann Autonomie und damit eine (meist 
im Hinblick auf Entstehungs- und Existenzbedingungen zu rela-
tivierende) Unabhängigkeit und Eigengesetzlichkeit zugesprochen 
werden. Zunächst auf den Bereich der Politik im Sinn der kollekti-
ven Selbstbestimmung einer politischen Gemeinschaft beschränkt, 
wurde Autonomie im Zuge der Aufklärung, insbesondere bei 
Kant, zunehmend als Fähigkeit des Individuums zur vernünftigen 
Selbstgesetzgebung verstanden (vgl. Schneewind 1998). In Haber-
mas’ Diskurstheorie werden beide Stränge in der These von der 
Gleichursprünglichkeit privater und öffentlicher Autonomie zu-
sammengeführt (vgl. Habermas 1992). Die vielfältige Kritik an zu 
rationalistischen und individualistischen Autonomieverständnissen 
hat zum Teil zur Verabschiedung des Konzepts als solchem, aber 
auch zu verschiedenen Revisionsvorschlägen geführt. So versteht 
Castoriadis (1990) Autonomie als Projekt, weil sie niemals voll-
ständig erreicht, sondern stets von Neuem zu etablieren ist. Auch 
von feministischer Seite wird aufgrund der sozialen und diskursi-
ven Konstituiertheit des Selbst für ein stärker intersubjektives und 
relationales Verständnis von Autonomie plädiert (vgl. Mackenzie/
Stoljar 2000). In poststrukturalistischer Perspektive ist jüngst in 
Abgrenzung sowohl von liberalen als auch von marxistischen Po-
sitionen vor allem die Autonomie und Kontingenz des Politischen 
wieder Thema geworden, die allerdings als mit der diskursiven 
Konstitution und Rekonstitution von Politik vereinbar gedacht 
wird (vgl. Frankfurter Arbeitskreis für politische Philosophie und 
Theorie 2004). [RC]
→ Aufklärung → Heteronomie → politischer Diskurs → Subjekt

Autor erfasst begrifflich jede Form der intellektuellen Urheber-
schaft. Auf extratextueller Ebene unterscheidet sich der bzw. die 
AutorIn als Rechtssubjekt sowohl von textinternen Vermittlungs-
instanzen wie Figuren und ErzählerInnen als auch von Theoriekon-
zepten wie etwa dem des impliziten Autors oder der impliziten Au-
torin (vgl. z. B. Kindt/Müller 2006). Diente in den Philologien die 
AutorInnenintention lange als wichtiges Prüfkriterium für die Tex-
tanalyse, wurde in der Mitte des 20. Jahrhunderts die Vorstellung 
eines schöpferischen und autonomen AutorInnensubjekts durch 
poststrukturalistische Ansätze verabschiedet (Barthes 2000) und im 
Rahmen der Foucaultschen Diskursanalyse durch das Konzept der 

AutorInnenfunktion ersetzt (Foucault 2003a: 234-271). Im Rahmen 
seiner Kritik klassischer subjektphilosophischer Positionen stellt 
Foucault einerseits die prinzipielle historische Wandelbarkeit der 
Vorstellungen von Autorschaft heraus (vgl. 1991/1972). Andererseits 
zeigt er auf, wie »der Autor« als spezifisches Produkt diskursiver 
Mechanismen die Funktion der Organisation bzw. Kategorisierung 
von Texten und deren Wahrnehmung ausübt. In den letzten Jahren 
sind im Bereich kritischer Kultur- und Sozialtheorie (z. B. des Post-
kolonialismus) wie auch in der Literaturwissenschaft verschiedene 
Bemühungen zur Rückgewinnung des AutorInnenbegriffs zu ver-
zeichnen (Jannidis/Lauer/Martínez/Winko 1999). [JSt]
→ Animator → Ästhetik des Selbst → Diskursanalyse, poststrukturalistische 
→ Episteme → Ereignis → Ethos → Formation, diskursive → Lokutor/
Allokutor → Positivität → Poststrukturalismus → SprecherInnen 
→ Subjektivierung → Subjektposition → Wahrheit → Wahrheitsspiel → Werk

Bedeutung [engl. meaning, sense, signification; frz. sens, significa-
tion] wurde – zumeist für Wörter, aber auch für Sätze – in Lin-
guistik und Sprachtheorie mit Inhalt bzw. Inhaltsseite, Begriff, 
Vorstellung übersetzt. Die strukturalistische Definition als Bündel 
semantischer Merkmale wurde von der Stereotypen- bzw. Proto-
typensemantik (Putnam 1979; Kleiber 1993) kritisiert. Trotz ihrer 
reduktionistischen Tendenz kann eine Merkmalanalyse auch als 
diskursanalytische Methode eingesetzt werden; so lassen sich mit 
ihr etwa in Verbindung mit dem Isotopie-Konzept von Greimas 
(1971/1966) Metaphern als Diskursbeziehungen konstituierende 
semantische Rekurrenzen rekonstruieren. Wichtig ist die Unter-
scheidung zwischen Intension (gedanklichem Inhalt, Definition) 
und Extension (bezeichnetem Gegenstand) (vgl. Frege 2008/1891; 
Carnap 1947). Neueste kognitive Modelle sehen Wortbedeutun-
gen als (Struktur aus) Frames, die epistemische und referenzielle 
Aspekte integrieren (Busse 2008a; Ziem 2009a). Die Definition 
von Bedeutung als Gebrauch bzw. Gebrauchsregel nach Wittgen-
stein (1984) wie ihre Rückführung auf Intentionen (nach Grice 
1957) passen dagegen weniger zu den Zielen einer Diskursanalyse. 
Satz- und Textbedeutungen wurden als bloße Zusammensetzung 
atomar aufgefasster Wortbedeutungen erklärt. Diesem Reduktio-
nismus stehen holistische Modelle im Sinne einer interpretativen 
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B

beendigungbedeutungspotenzial

oder Verstehenssemantik (Fillmore 1985; Busse 1991, 2009; Ziem 
2008a) entgegen. In der Diskursanalyse Foucaults war der Begriff 
Bedeutung ein Anathema; er grenzte bekanntlich die Diskursana-
lyse scharf von allen anderen bis dahin bekannten Formen epis-
temisch orientierter Analyse ab (wie z. B. Begriffsgeschichte, Ide-
engeschichte, Hermeneutik, Semantik). Dies ist eher Folge des 
extrem formalistischen Bedeutungsmodells im Strukturalismus 
und nicht zwingend als Ablehnung jeder Art von Beschäftigung 
mit »Bedeutungen« zu verstehen. Foucaults Desinteresse an und 
Absetzbewegung von einer reduktionistisch modellierten Semantik 
können als funktional gelten, ließen sie doch einen umso größe-
ren Raum frei für den Bereich »zwischen Sprache und Denken« 
(Foucault 1991/1972), den das von ihm neu entworfene Phänomen 
der Diskurse (und der diskursiven Bewegungen) besetzen konnte. 
Liest man jedoch sein Konzept der Diskursanalyse als Modell einer 
im weitesten Sinne verstandenen Epistemologie (als Analyse des 
gesamten, nicht nur wissenschaftlichen Wissens, seiner Strömun-
gen, Bewegungen, Mechanismen), wofür es in der »Archäologie des 
Wissens« viele Belege gibt, und verknüpft dies mit einem Verständ-
nis der Semantik, wonach deren Aufgabe darin besteht, tendenziell 
die Gesamtheit des bedeutungsrelevanten Wissens zu erschließen, 
dann ist die theoretische und methodische Distanz zwischen einer 
Analyse der Bedeutung einerseits und der Diskurse andererseits 
nicht mehr so groß wie von Foucault angenommen. [DB]
→ Bedeutungspotenzial → deontische Bedeutung → Deutungsmuster 
→ Diskurs → Diskurssemantik → Frame (Kognitionstheorie) → Frame-
Semantik → Intention(alität) → Prototyp → Referenz → Relationen, 
semantische → Sem → Semantik → Sinn → Standardwert → Szene → Text

Bedeutungspotenzial [engl. meaning potential] beschreibt die 
Gesamtheit möglicher Bedeutungen eines sprachlichen Ausdrucks 
in realen und virtuellen Kontexten, die auf der Grundlage von 
individuellem oder sozial geteiltem Wissen entstehen können. 
Damit stellt das Bedeutungspotenzial die Einheit der individuell 
und kollektiv erinnerten Verwendungsweisen eines Wortes dar, 
die Ausgangspunkt für die Interpretation einer Äußerungsbedeu-
tung in einem Kommunikationsakt ist. Nach Halliday wird das 
Bedeutungspotenzial als paradigmatisches Spektrum semantischer 
Auswahlmöglichkeiten verstanden, die in einem sprachlichen Sys-
tem existieren und zu denen die Mitglieder einer Sprachgemein-

schaft Zugang über ihre Sprache haben (1978: 109). Kress und 
Leeuwen verwenden den Begriff des »auf Erfahrung beruhenden 
Bedeutungspotenzials« (experiental meaning potential), um den kul-
turellen Kontext bei der Interpretation in den Blick zu nehmen 
(2001: 59, 77). Allwood (2002) versucht mit dem Begriff auf Be-
schränkungen der semantischen Analyse zu reagieren, die bei der 
Anwendung der traditionellen Konzepte Gesamtbedeutung und 
Grundbedeutung entstehen. Das Bedeutungspotenzial beschreibt 
eine grundlegendere Ebene der Bedeutung als diese beiden Begriffe 
und kann daher konzeptionell mit ihnen verknüpft werden. In der 
Frame-Semantik entspricht dem Bedeutungspotenzial eines Aus-
drucks jener Frame, der von diesem Ausdruck aktiviert und mit 
möglichen Standardwerten spezifiziert ist (vgl. auch Ziem 2008a: 
237-246). [RS]
→ Bedeutung → Kontext → Kotext → Relevanz → Text → Thema

Beendigung [engl. closing] ist ein Begriff aus der Konversationsana-
lyse, mit dem darauf hingewiesen wird, dass die Beendigung eines 
Gesprächs nicht einfach im Abbrechen des Redens besteht, son-
dern eine aktive Hervorbringung der GesprächspartnerInnen dar-
stellt (Schegloff/Sacks 1973). Zum einen sind Beendigungen sozial 
riskant, da sie die soziale Beziehung schnell nachhaltig beschädigen 
können. Zum anderen eröffnen sie auch ein formales Problem: Wie 
entkommen die GesprächspartnerInnen den unterschiedlichen in 
einem Gespräch ablaufenden Aktivitäten, darunter der turn-taking 
machinery und der thematischen Unterhaltung (Schegloff/Sacks 
1973: 294)? Levinson (2000: 315) identifiziert vier Phasen der Ge-
sprächsbeendigung: (1) Themenbeendigung; (2) Übergangsbeiträge 
mit Ausdrücken der Vorbeendigung; (3) eventuell eine Typisierung 
des Gesprächsanlasses; (4) Schlusselemente. Noch während der Ge-
sprächsbeendigung kann jeder und jede InteraktionspartnerIn sich 
auch immer wieder zurück in das Gespräch bewegen, was Beendi-
gungen in manchen Fällen, insbesondere wenn die Wünsche zur 
Beendigung nicht übereinstimmen, zu langen und aufwendigen 
Unternehmungen macht (Button 1987; Selting 2007). [CM]
→ Adjazenzpaar → Gespräch → Konversationsanalyse

Begehren [engl. desire; frz. désir] ist grundsätzlich ein »Begehren zu 
sein«, wie Spinoza sagt (2006/1677). Doch kann das Begehren für 
eine(n) Andere(n) – und ist es oft – ein Begehren sein, sich selbst 
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Macht-, Hegemonie- oder Verantwortungseffekten von Diskursen 
(Maeße 2010; Nonhoff 2006). [MN]
→ Funktion

Diskursgattung → Gattung

Diskursgemeinschaft bezeichnet zunächst allgemein die Abhän-
gigkeit des Sprachgebrauchs von der Zugehörigkeit zu einer so-
zialen Gruppe (vgl. den Überblick in Olsen 1993), wird aber in 
der linguistischen Diskursforschung seit Mitte der 1990er Jah-
re zunehmend als diskurslinguistischer Terminus eingesetzt. In 
Foucaults ursprünglicher Konzeption einer Diskursanalyse ist die 
Kategorie der Diskursgemeinschaft zwar nicht vorgesehen, da sie 
zur leitenden Idee der Subjektkritik wenig zu passen scheint. Wer-
den Diskurse indes als »virtuelle Textkorpora« definiert (wie bei 
Busse/Teubert 1994) oder wie bei Hermanns (1995) metaphorisch 
als »Zeitgespräch« konzipiert, kommt die Diskursgemeinschaft 
als ProduzentInnen- und AdressatInnengemeinschaft der Texte 
des diskurskonstituierenden virtuellen Korpus in den Blick. Der 
Terminus Diskursgemeinschaft steht daher den Positionen einer 
Diskurshermeneutik oder Diskurssemantik näher als anderen 
Konzeptionen der Diskursanalyse. Für Texte typische Mehrfach-
Adressierungen (die nicht unbedingt als »bewusst« aufgefasst wer-
den müssen und somit nicht zwingend quer zur Kritik an der 
Subjektzentrierung liegen müssen) bilden eine eigene Ebene der 
Analyse diskursiver Strömungen und Restriktionen. Die (Un-)
Abhängigkeit diskursiver Ereignisse und Bewegungen von spezi-
fischen Diskursgemeinschaften kann ein wichtiges Kriterium in 
empirischen Diskursanalysen sein (ähnlich schon Pêcheux 1983: 
53). Bei öffentlichen (z. B. politischen) Diskursen werden in der 
Regel pro Text mehrere Diskursgemeinschaften zugleich adres-
siert. Es bleiben jedoch methodische Probleme bei der eindeu-
tigen Identifizierung von Diskursgemeinschaften, die aus diesem 
Begriff selbst wiederum eine eher interpretative Kategorie ma-
chen. [DB]
→ Diskursanalyse, thematische → Diskurshermeneutik → Diskurskoalition 
→ Diskurssemantik → Korpus

Diskursgenre → Genre

Diskursgeschichte ist der Terminus für die historisch ausgerich-
teten Spielarten der Diskursanalyse, die den Wandel kollektiven 
Wissens, das in konkreten Diskursrealisationen Vorausgesetzte und 
das zu verschiedenen Zeiten Sagbare untersuchen. Einerseits ge-
hört diskursiver Wandel somit genuin zum Forschungsbereich der 
Geschichtswissenschaft. Dort hat sich eine an Foucault orientierte 
Diskursgeschichte als ein Teilbereich des kulturgeschichtlichen Pa-
radigmas, das sich seit etwa 25 Jahren gegen die etablierte Ereignis- 
und Sozialgeschichtsschreibung begründen und behaupten muss, 
entwickelt und etabliert (vgl. Schöttler 1988; Reichardt 1998; Reich-
ardt/Schmitt 1985 ff.; Daniel 2002; Sarasin 2003; Landwehr 2008, 
2010). Andererseits haben sich in der Sprachwissenschaft zwei his-
torisch ausgerichtete diskursanalytische »Schulen« herausgebildet. 
Die eine versucht Busses Programm einer historischen Semantik 
in empirischen Forschungen vor allem zur Geschichte des 20. Jahr-
hunderts umzusetzen. Es werden der Bedeutungswandel zentraler 
Schlüsselwörter, der Wandel metaphorischer Konzepte sowie von 
Argumentationsmustern in öffentlich verhandelten Themenfeldern 
untersucht, z. B. in der Geschichte des Atomenergiediskurses (Jung 
1994), des Bildungsdiskurses (Hahn 1998) oder des Migrationsdis-
kurses (Wengeler 2003) in der BRD oder in Diskursen der Weima-
rer Republik (Eitz 2009). Zum Teil werden die Ergebnisse auch 
in diskurshistorischen Wörterbüchern präsentiert (Jung/Niehr/
Böke 2000; Eitz/Stötzel 2007/08). Die Wiener Diskurshistorische 
Analyse beschäftigt sich dagegen als Teilbereich ihrer Kritischen 
Diskursanalyse (Reisigl/Wodak 2009/2001) mit dem gesellschaft-
lich-diskursiven Umgang mit der Vergangenheit, insbesondere 
dem Umgang mit der NS-Vergangenheit. Dabei werden z. B. der 
in öffentlichen Debatten aufscheinende Antisemitismus und der 
Opfer-Mythos Österreichs oder die Konstruktion von Erinnerun-
gen an den Vernichtungskrieg der Wehrmacht herausgearbeitet 
(z. B. Wodak/Nowak/Pelikan/Gruber/de Cillia/Mitten 1990; Heer/
Manoschek/Pollak/Wodak 2008/2003). [MW]
→ Begriffsgeschichte → Semantik, historische

Diskurshermeneutik ist ein Begriff, den Hermanns (2007) in 
die deutschsprachige Diskurslinguistik eingeführt hat. Er schließt 
damit die germanistische diskurslinguistische Forschung an das 
Programm einer »linguistischen Hermeneutik« (Hermanns/Holly 
2007; Hermanns 2003) an, mit dem er der Linguistik als einer »ver-
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begreifen (Link 1988: 304). Der Begriff wurde in der Duisburger 
Diskursanalyse aufgegriffen und völlig umgedeutet, indem er mit 
dem tätigkeitstheoretischen Subjektbegriff verbunden wurde (Jäger 
1996: 47; 2009/1993: 164). Er gilt dann als der Ort, von dem aus 
die Teilnahme am Diskurs erfolgt, als das Resultat einer lebensge-
schichtlichen Verstricktheit in Diskurse und ihrer Verarbeitung zu 
einer ideologischen weltanschaulichen Position. [DW]
→ Diskursanalyse, generative → Diskursanalyse, strukturale 
→ Kollektivsymbol → Opposition

Diskurspragmatik → Pragmatik

Diskursrepräsentation [Synonym: Redewiedergabe] fungiert in der 
linguistischen Diskursanalyse als Oberbegriff für unterschiedliche 
Formen der Redewiedergabe (Fludernik 1996; van Dijk 1988). Die 
metasprachliche Repräsentation von Diskurs ist perspektivenab-
hängig. Wo etwas in direkter, indirekter oder erlebter Rede wie-
dergegeben wird, ist ein Perspektivenwechsel (häufig von einer Ei-
gen- zu einer Fremdperspektive) involviert. Für die Schriftsprache 
stehen grammatische und graphematische Mittel zur Verfügung, in 
der gesprochenen Sprache kommen zuweilen Gliederungssignale 
(Gülich 1970) zum Einsatz. Direkte Rede wird meist folgender-
maßen repräsentiert: Verb des Sagens (Denkens/Empfindens) + 
Doppelpunkt + öffnendes Anführungszeichen + direkte Rede + 
geschlossenes Anführungszeichen. Indirekte Rede erkennt man 
häufig an der folgenden Wiedergabestruktur: Verb des Sagens 
(Denkens/Empfindens) + Komma + Konjunktion »dass« + […] 
+ Konjunktiv. Bei erlebter Rede erfolgt eine Verschmelzung der 
Perspektiven, z. B. der Erzählinstanz und der Figur: Die personale 
Deixis und das Tempus sind – wie bei indirekter Rede – oft auf 
die Origo der Erzählinstanz hin orientiert, während Modus (zu-
meist Indikativ) sowie sonstige Orts- und Zeitangaben oft auf die 
Origo der repräsentierten Figur bezogen werden (darin ähnelt die 
erlebte der direkten Rede). Von dieser Bedeutung des Begriffs un-
terscheidet sich der Begriff der Diskursrepräsentation, der von dem 
Logiker und Philosophen Kamp (1981) entwickelt wurde. Diese 
Theorie orientiert sich an den Vorgaben der Montague-Grammatik 
und hat eine formalisierte Darstellung von textuellen (Referenz-)
Strukturen zum Ziel. Die Darstellung richtet sich zunächst auf ein-
fache deklarative Sätze, denen Wahrheitsbedingungen zugeordnet 

und deren Diskursreferenten ausgewiesen werden. Diskursreferen-
ten sind in den Text eingeführte Entitäten, die als existenzquanti-
fizierte Variablen behandelt werden. Im formalen Modell werden 
auch die Beziehungen zwischen Diskursreferenten (wie Anaphern, 
Kataphern) repräsentiert. Kamps Ansatz geht davon aus, dass sich 
Diskursstrukturen abhängig vom Kontext dynamisch entwickeln. 
[MR/AZ]
→ Anapher → Kapital → Logik → Redewiedergabe → Repräsentation 
→ Semantik → Zitat

Diskurssegment oder Wissenssegment ist ein von Busse (2000: 
40) geprägter Terminus, der analytisch gewonnene Konstellationen 
kollektiven Wissens innerhalb eines Diskurses im Sinne Foucaults 
bezeichnet. Während Foucaults Begriff der énoncé zur Beschreibung 
einer »elementare[n] Einheit des Diskurses« (Foucault 1973a/1969: 
117), die sprachlich und/oder außersprachlich in verschiedener 
Ausdrucksform auftreten kann, gewöhnlich mit Aussage übersetzt 
wird, schlägt Busse alternativ den Begriff Wissenssegment vor, um 
eine erkenntnistheoretisch problematische Nähe der nicht glückli-
chen Übersetzung zu Platons »Ideenhimmel« und Gottlob Freges 
»Drittem Reich der Gedanken« zu vermeiden (Busse 2000: 40). In 
der Düsseldorfer Diskurslinguistik werden Diskurssegmente in der 
Folge als diskursive Wissenseinheiten verstanden, die sich sprach-
lich auf verschiedenen Abstraktionsstufen manifestieren (Wengeler 
2007; Ziem 2006), so etwa auf der lexikalischen Ebene in Gestalt 
von kontroversen Begriffen (Stötzel/Wengeler 1995) oder mit trans-
phrastischer Reichweite in Gestalt von Argumentationsmustern 
bzw. Topoi (Wengeler 2003) sowie sogenannten Frames bzw. Wis-
sensrahmen (Ziem 2006, 2008a). [AZ]
→ Argumentationsmuster → Aussage → Begriff → Diskursanalyse, 
Düsseldorfer → Frame (Kognitionstheorie)

Diskurssemantik ist ein bedeutungstheoretisches Konzept der lin-
guistischen Diskursforschung, wobei zwischen vier Ansätzen zu 
unterscheiden ist. (1) Das Konzept der Diskurssemantik firmiert 
zunächst unter dem Label »Diskursanalyse als Methode der his-
torischen Semantik« (Busse 1987); seit Busse und Teubert (1994) 
ist explizit von einer Diskurssemantik die Rede. Mit mentalitäts-
geschichtlichem Erkenntnisinteresse wird Foucaults Idee einer 
Genealogie als Analyse der Genese und Genesebedingungen ge-
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sellschaftlichen Wissens in diskursiven Formationen aufgegriffen 
(Busse 2000: 40). Diskurssemantik soll erklären, wie gesellschaft-
liches Wissen in die Konstitution und den Wandel von Wort- und 
Textbedeutungen eingreift. Den Untersuchungsgegenstand bilden 
diskursive Elemente, die etwa in Gestalt von semantischen Merk-
malen, historischen Isotopie-Ketten, argumentationsanalytischen 
Elementen (Stützungen oder Schlussregeln), lexikalischem und 
durch Frames eruierbarem Wissen (Ziem 2008a), Präsuppositio-
nen oder jene Inferenzen auftreten, die Teile des Implizierten und 
Mitgemeinten erschließen (vgl. Busse 2000: 51). (2) Van Dijk (1995) 
benutzt dagegen den Terminus der Diskurssemantik als eine Art 
Dachkonzept für soziokognitiv orientierte Ideologiestudien. Nach 
van Dijk untersucht die Diskurssemantik primär sprachliche Ma-
nifestationen ideologischen Wissens mittels so unterschiedlicher 
Analysekategorien wie Topik, Fokus, propositionaler Struktur, 
lokaler Kohärenz, Implikationen und Makrostrukturen (van Dijk 
1995: 256-293). (3) Im Rahmen der Systemisch-Funktionalen Lin-
guistik (SFL) verwendet Martin (2001: 37-44) dagegen das Konzept 
primär zur Erklärung von textueller Kohärenz. Ausgehend von 
Hallidays Unterscheidung von vier semantischen, diskursstruktu-
rierenden Systemen, nämlich identification, negotiation, conjunction 
und ideation, differenziert er zwischen entsprechenden Bedeutungs-
dimensionen als elementaren Bestandteilen einer Diskurssemantik. 
Textstrukturen sind Martin zufolge nur durch die Interaktion des 
diskurssemantischen, lexikogrammatischen und phonologischen 
Systems erklärbar. (4) Schließlich wird der Terminus Diskursseman-
tik neuerdings auch in der kognitiven Semantik verwendet, um 
kontextsensitive, dynamische Aspekte der Bedeutungskonstitution 
in die Analyse einzubeziehen (Brône 2010). [DB/AZ]
→ Bedeutung → Diskursanalyse, Düsseldorfer → Diskursgemeinschaft 
→ Frame (Kognitionstheorie) → Frame-Semantik → Handlung → Implikatur 
→ Isotopie → Mentalitätsgeschichte → Präsupposition → Semantik 
→ Systemisch-Funktionale Linguistik → Tropologie → Tropus → Verstehen

Diskurssemantische Grundfigur → Grundfigur, diskurssemantische

Diskurssemiotik [engl. semiotics of discourse] ist die noch in Ent-
wicklung begriffene, über Wort-, Satz- und Textsemiotik (vgl. z. B. 
Dressler 1989) hinausgehende Lehre und Theorie von den diskurs-
bezogenen Zeichenprozessen und zeichenhaften Zusammenhän-

gen diskursiver Kategorien, die sich nach dem semiotic turn und 
insbesondere dem visual turn in der text- und diskursorientierten 
Linguistik sowie in den Kultur- und Sozialwissenschaften heraus-
zubilden begann. Diskurssemiotik begreift Diskurse als text- und 
kontextübergreifende Komplexe von Superzeichen (Dressler 2004) 
und als multimodale sowie multimediale und intermodale sowie 
intermediale semiotische Phänomenkomplexe, die unter anderem 
orale und geschriebene Sprache, Körpersprache (Mimik, Gestik, 
Körperhaltung, Kinesik, Augenkommunikation), Bild, Layout, 
Ton/Musik, Film, raumsemiotische Gegebenheiten (Proxemik, Ar-
chitektursemiotik, Territorialverhalten), taktile Kommunikation, 
Kleidung und andere sinnlich wahrnehmbare semiotische Elemen-
te mit einschließen können. Je nach semiotischer Fundierung liegt 
den diskurssemiotischen Analysen ein zweistelliger Zeichenbegriff 
wie etwa jener der Semiologie (Saussure) oder ein dreistelliges Zei-
chenkonzept wie etwa jenes von Peirce zugrunde. Diskurssemio-
tisch relevante Ansätze sind unter anderem die sprachwissenschaft-
liche Natürlichkeitstheorie Dresslers (1989, 2004), Barthes’ sowie 
Ecos Kultur- und Mediensemiotik (z. B. Barthes 1985b/1967; Eco 
1972/1962), die Soziosemiotik (Kress/van Leeuwen 2006/1996; van 
Leeuwen 2005a), die mediatisierte Diskursanalyse, Geosemiotik 
und Nexusanalyse (Scollon/Scollon 2003a, 2004; Norris 2004) und 
Fontanilles (2006) semiotischer Zugang. [MR]
→ Diskursanalyse, mediatisierte → Geosemiotik → Layout → Modus 
→ Multimodalität → Nexusanalyse → Semiologie → Semiotik → Textsemiotik

Diskurssoziolinguistik → Soziolinguistik

Diskursstrang [engl. discourse strand] bezeichnet laut Duisburger 
Gruppe eine Abfolge von Diskursfragmenten mit gleicher Thema-
tik (Jäger 2009/1993: 117), eine zusammenhängende Menge von 
Diskursfragmenten gleichen Themas, z. B. eine Menge von Tex-
ten oder Textteilen, die dem Thema »Einwanderung«, dem The-
ma »Militär« oder dem Thema »Ökonomie« gewidmet sind (ebd.: 
163 f.). Diskursstränge sind thematisch einheitliche Diskursverläu-
fe, die für gewöhnlich eine Vielzahl von Unterthemen aufweisen. 
Aus ihrer Analyse werden die Aussagen (als homogene Inhalte) und 
deren Häufungen gewonnen (Jäger/Jäger 2007: 25). Diskursstränge 
weisen eine synchrone und eine diachrone Dimension auf. Eine 
synchrone Betrachtung nimmt die qualitative inhaltliche Band-

29697 DiskursNetz 1. Lauf.indd   118-119 24.02.2014   10:47:21



A
B
C
D
E
F
G
H
I
K
L

N
O
P
Q
R
S
T
U
V
W
Z

262 263meronymmental space

M

entwickelten sich im Anschluss an McLuhan (1992/1964) Medien-
theorien, welche technische Medien nicht als neutrale Mittel der 
Übertragung von Informationen verstehen, sondern ihre konstitu-
tive Rolle für die Kommunizierbarkeit von Botschaften betonen 
(z. B. Kittler 1987). [CP]
→ Bild → Dispositiv → Kommunikation

mental space → mentaler Raum

Mentaler Raum [engl. mental space] ist zum einen ein zentraler 
Fachterminus der Mental-Space-Theorie des kognitiven Lingu-
isten Gilles Fauconnier (1985, 1997), wird vereinzelt aber auch in 
der Raumsoziologie zur Bezeichnung von idealisierten Vorstellun-
gen und kognitiven Konstrukten des erlebten Raumes verwendet 
(Schmutzer 2003). Fauconnier versteht unter mentalen Räumen 
»partielle Strukturen, die proliferieren, wenn wir denken und spre-
chen, und die eine feingliedrige Einteilung unserer Diskurs- und 
Wissensstrukturen erlauben« (Fauconnier 1997: 11). Mentale Räu-
me sind also ad hoc aufgebaute Wissenseinheiten, die abhängig 
von Kotext und situativem Kontext variieren. Sie werden durch 
sprachliche Einheiten (space builders) aufgerufen und sind über Ge-
genteiligkeit oder Identität anzeigende Konnektoren (counterpart, 
identity connector) miteinander verbunden. Mentale Räume wer-
den zu »Verbünden« bzw. »Gittern« zusammengeschlossen (mental 
spaces lattices). Ausgehend von der Theorie mentaler Räume haben 
Fauconnier und Turner (2002) die Blending-Theorie entwickelt, 
mit der die kognitive Entstehung von emergentem Wissen (etwa 
beim Gebrauch von Metaphern) unter Einbeziehung von Frames 
erklärt werden soll (vgl. Ziem 2008a: 31-34, 421-438). Das Konzept 
der mentalen Räume hat sowohl in die »deskriptiv« ausgerichtete 
kognitive Diskursforschung (Ziem 2010a) als auch in die Kritische 
Diskursanalyse (KDA) (etwa Hart 2007) Eingang gefunden. [AZ]
→ Blending → Frame (Kognitionstheorie) → Linguistik, kognitive 
→ Repräsentation → Semantik → Sprachgebrauch

Mentalitätsgeschichte ist als Konzept in der historischen und 
linguistischen Diskursanalyse mit Anlehnung an die französische 
Annales-Historiographie aufgegriffen worden. Insbesondere Reich-
ardt/Schmitt (1985 ff.) und Hermanns (1995) postulieren als Ziel 
von Diskursanalysen die Erforschung von Mentalitäten (zur his-

toriographischen Diskussion vgl. Dinzelbacher 2008/1993). Mit 
Mentalitäten sind dabei die kognitiven, affektiven und volitiven 
Dispositionen von sozialen Gruppen, die »1) Gesamtheit von 2) 
Gewohnheiten bzw. Dispositionen des 3) Denkens und 4) des 
Fühlens und des 5) Wollens oder Sollens 6) in sozialen Gruppen« 
(Hermanns 1995) gemeint. Nach Scharloth (2005: 120) sind des-
wegen Mentalitäten nicht mit Weisen des Denkens gleichzusetzen, 
sondern vielmehr mit der »Gesamtheit des habituell Gedachten, 
Gefühlten oder Gewollten«. Träger von Mentaltäten seien infolge-
dessen nicht Individuen, sondern Kollektive. Für die Zwecke der 
Diskursanalyse unterscheidet Scharloth einen epistemologischen 
Mentalitätsbegriff, der stärker im Sinne von Busses Diskursseman-
tik (etwa Busse 2000) auf die allgemeinen Formen der Wissensverar-
beitung und Wissensorganisation abziele, von einem substanziellen 
Mentalitätsbegriff, mit dem sich alltagsweltliche Wissensbestände 
erfassen ließen, so etwa durch Analysekategorien wie Leitvokabeln, 
Schlag- und Schlüsselwörter, die Wandel im kollektiven Denken 
anzeigen können (etwa Jung 2000), oder Metaphern (Böke 1996a) 
und Argumentationsmuster (Wengeler 2003), die beide herrschen-
de Denkmuster ausweisen können. Anders als bei der Geistes- und 
Ideengeschichte und z. T. der Begriffsgeschichte geht es in der 
Mentalitätsgeschichte nicht um die bewussten, ausgearbeiteten 
Gedankengebäude Einzelner, sondern um die nicht reflektier- und 
verhandelbaren Denkgewohnheiten, die allgemein verbreitet sind 
und als selbstverständlich hingenommen werden. Während die 
traditionelle französische Mentalitätsgeschichte oft die eher unbe-
wussten Bestandteile von Mentalitäten untersucht hat, beziehen 
neuere mentalitätsgeschichtlich ausgerichtete Arbeiten, wenn es 
um Denk- und Wollensgewohnheiten geht, auch deren bewusste 
Äußerungen in ihre Wortschatz- und Argumentationsanalysen mit 
ein (vgl. Reichardt/Schmitt 1985 ff.; Reichardt 1998; Wengeler 2003; 
Niehr 2004). [DB/MW]
→ Argumentationsmuster → Diskursanalyse, historische → Diskurssemantik 
→ Frame (Kognitionstheorie) → Habitus → Metapher → Schlagwort 
→ Schlüsselwort

Meronym → Relationen, semantische

Metadiskurs [Synonym: Metapragmatik, Metalinguistik; engl. me-
tapragmatics] kann als Sprache über Sprache bzw. als Diskurs, der 
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S

Sinnkonstanz wird in Abhebung von reduktionistischen Beschrei-
bungsansätzen wie der generativen Grammatik dem übergeordne-
ten (Handlungs-)Kontext und dem unterstellten Sinnhorizont als 
Bedingung für gelingende Kommunikation Rechnung getragen. In 
Busses Konzeption einer historischen Semantik dient das Prinzip 
der Sinnkonstanz dazu, die Interpretation kommunikativer Hand-
lungen innerhalb eines gegebenen thematischen Kontextes und 
unter Berücksichtigung relevanten Hintergrundwissens der Betei-
ligten anzuleiten (Busse 1987: 155). [AZ]
→ Äußerung → Bedeutung → Kontext → Semantik → Sinn → Wissen

Sinzeichen → Zeichenkörper

Situation ist eine zentrale Kategorie der Interaktionssoziologie 
und der Gesprächsforschung, mit der zunächst vage die »äußeren 
Umstände« gemeint sind, die für das Verständnis einer Interaktion 
oder Textproduktion relevant sind. Im Allgemeinen wird betont, 
dass es sich bei dem Konzept der Situation um eine Brückenka-
tegorie handelt, die Mikrodimensionen des Interaktionsereignisses 
oder Textes mit Makrovariablen der sozialen Struktur oder Kultur 
verbindet. Interaktion und Situation werden dabei in unterschied-
licher Weise in Beziehung gebracht: Parsons (1937) ging davon aus, 
dass soziale Situationen durch externe strukturelle Bedingungen 
und durch den Handelnden verfügbare Mittel gekennzeichnet 
sind. Goffman (1964, 1981a) und die Ethnomethodologie (Garfin-
kel 1967) vertreten dagegen einen reflexiven Situationsbegriff. Mit 
ihm wird erstens betont, dass Interaktionen und Konversationen 
eigene Dynamiken und emergente Qualitäten besitzen, die nicht 
aus strukturellen Bedingungen und individuell verfügbaren Mit-
teln vorhersagbar sind. Zweitens weist der Begriff darauf hin, dass 
die AkteurInnen sich in Interaktionen selbst fortwährend darüber 
verständigen, wie sie die jeweils gegenwärtige Situation definieren. 
Von den sozialen AkteurInnen vorgenommene »Definitionen der 
Situation« sind daher ein wesentlicher Bestandteil der Wirklichkeit 
und in der sozialen Welt auch tatsächlich wirksam (Thomas-The-
orem, vgl. Thomas/Thomas 1928: 572). An der methodologischen 
Frage, ob es einen objektiven, die Situation bedingenden Kontext 
gibt, der in der Forschung vorausgesetzt werden muss, oder ob nur 
diejenigen Kontexte einbezogen werden dürfen, die von den so-
zialen AkteurInnen selbst für relevant erachtet und daher in die 

Interaktion eingespeist werden, entzünden sich immer wieder me-
thodologische Debatten (Schegloff 1991, 1997; Billig 1999). [CM]
→ Akt → Ethnographie → Ethnographie der Kommunikation → Footing 
→ Interaktion → Sequenzialität → Setting → SPEAKING-Modell 
→ Teilnehmerkonstellation

Situationalität → Textualität

Situationskontext → Kontext

Skript ist in die kognitive Semantik eingeführt worden durch 
Schank und Abelson (1977) und meint zunächst stereotype und 
zeitlich stabile Wissenszusammenhänge des Alltagslebens. Nach 
Schank und Abelson ist ein Skript eine Sequenz von Ereignissen 
in spezifischen Kontexten. Es besteht aus Leerstellen und Anfor-
derungen bezüglich dessen, was diese Leerstellen ausfüllen kann. 
Typische Beispiele für Skripts sind Restaurantbesuch und Kin-
dergeburtstagsparty. Anders als die Nachbarbegriffe Frame, Szene, 
Schema und Szenario ist Skript begrenzt auf solche Wissensstruk-
turen, in denen es um Handlungen oder Geschehensabläufe geht; 
er bezieht sich dabei auf »narratives« Wissen, im Unterschied zu 
»deskriptivem« Wissen. Gedächtnis-PsychologInnen sprechen 
auch von »episodischem« Wissen. Obwohl Schank und Abelson 
Gegenteiliges behaupten, eignet sich der Begriff Skript (anders als 
Schema oder Frame) nicht als allgemeiner kognitiver oder episte-
mologischer Begriff für Strukturen und Formate des (verstehensre-
levanten) Wissens. Bei Fillmore, Baker und Sato (2002) wird Skript 
als Definiens für Frame eingesetzt, indem Frames als »skriptähnli-
che Strukturen von Inferenzen« definiert werden. Bei Schank und 
Abelson sind Skripte nur eine Stufe in der Reihe der kognitiven 
Komplexitätsebenen Kausalketten, Skripts, Pläne, Ziele, Geschichten, 
Themen. Da die Autoren sich primär auf Erfahrungswissen bezie-
hen, dürfte sich die Eignung des Skript-Begriffs für die Diskursana-
lyse in engen Grenzen halten, auch wenn er in der Textlinguistik 
sehr populär geworden ist. [DB]
→ Frame (Kognitionstheorie) → Schema → Stereotyp → Szene

Sorge um sich → Ethik des Selbst

sousénonciation/surénonciation → Äußerung
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→ Kommunikation, visuelle → Kontext → langue → Modus 
→ Multimodalität → parole → Praktiken/Praxis → Ressource, semiotische 
→ Semiotik → Situation → System → Systemisch-Funktionale Linguistik 
→ Zeichen

SPEAKING-Modell ist ein Konzept zur Bestimmung der Kompo-
nenten eines speech event in Hymes’ Forschungsprogramm der 
Ethnographie der Kommunikation (1972). Ein speech event ist eine 
Interaktionseinheit, deren Komposition und Funktion durch die 
Kommunikationsnormen einer Gemeinschaft vorgegeben werden 
(z. B. die Witzerzählung, das Telefongespräch, die Beichte usw.; vgl. 
Sherzer 1983; Duranti 2008/1997: 288-290). Ein speech event kann 
verschiedene Handlungsaspekte umfassen (z. B. Sprechakte) und 
ähnelt daher dem Konzept des Sprachspiels (Wittgenstein 1984). 
Das Modell stellt eine Weiterführung aus Jakobsons Kommunika-
tionsmodell dar und umfasste ursprünglich 16 Einzelkomponen-
ten, die 1972 im Akronym SPEAKING zusammengefasst wurden. 
S steht für situation (setting, Szene), P für participants (z. B. Spre-
cherIn, ZuhörerIn), E für ends (Ziele), A für act sequence (Abfolge 
von Sprechakten), K für key (Modalität), I für instrumentality (Me-
dium), N für norms (Normen der Interaktion und Interpretation) 
und G für genres (Gattungen). [MSou]
→ Ethnographie der Kommunikation → Gattung → Sequenzialität → Setting 
→ Situation

Spezialdiskurs ist ein von Link als Gegenbegriff zu Interdiskurs 
eingeführter Terminus (z. B. Link 1986: 5-6), der auch im Duis-
burger Ansatz der Kritischen Diskursanalyse verwendet wird (z. B. 
Jäger 2009/1993: 159). Link begreift Spezialdiskurse als spezifische 
(zumeist wissenschaftliche) Diskurse, die aus der arbeitsteiligen 
Organisation moderner Gesellschaften hervorgehen, welche sich 
aufgrund der zunehmenden Spezialisierung und Professionalisie-
rung sozialer Bereiche vor allem seit dem 18. Jahrhundert immer 
stärker ausdifferenzieren (Link 2008: 203). In seiner »sozialen To-
pologie« siedelt Link Spezialdiskurse auf der »horizontalen Achse« 
an (Link 2005: 86). Begrifflich stellt er eine Nähe zu Luhmanns 
Differenzierung zwischen sozialen Subsystemen her. Beispiele für 
Spezialdiskurse sind naturwissenschaftliche Diskurse (z. B. medizi-
nische und biologische Diskurse), human- und sozialwissenschaft-
liche Diskurse (z. B. politikwissenschaftliche Diskurse), kultur- 

und geisteswissenschaftliche Diskurse (z. B. philosophische und 
literarische Diskurse) sowie juristische, religiöse und ökonomische 
Diskurse. Spezialdiskurse weisen die wenigsten interdiskursiven 
Elemente auf, sind also am weitesten von Interdiskursen entfernt. 
Link zufolge verbinden Interdiskurse Spezialdiskurse, indem sie 
fachspezifisches Wissen überbrücken und so eine sozialintegrative 
Funktion erfüllen. [MR]
→ Diskurs → Diskursanalyse, Duisburger → Diskursanalyse, Kritische 
→ Interdiskurs(ivität) → System

Sprache [engl. language; frz. langage] ist als wichtigstes menschli-
ches Kommunikationsmedium und System konventioneller Zei-
chen der zentrale Untersuchungsgegenstand der Diskurslinguistik. 
Eine Sprache gliedert sich auf verschiedenen Ebenen der Zeichen-
organisation (Morpheme, Wörter, Syntagmen, Sätze, Texte), die 
allesamt zum Gegenstand diskurslinguistischer Analysen werden 
können (und müssten). Konzentriert sich die Forschung zum einen 
primär auf lexikalische Einheiten (Schlagwörter, Fahnenwörter, 
Schlüsselwörter, kontroverse Begriffe), (konzeptuelle) Metaphern 
und Metonymien sowie einige wenige transphrastische Größen 
wie Argumentationsmuster, nimmt eine u. a. an Wittgensteins 
Sprachbegriff und Grice’ Implikaturtheorie orientierte Forschung 
(Sprach-)Handlungsaspekte in den Blick. Diese bilden auch den 
Gegenstandsbereich von gesprächsanalytischen, ethnographi-
schen Zugängen zum Sprachgebrauch, die methodisch u. a. von 
der Kritischen Diskursanalyse genutzt werden (vgl. etwa Wodak/
Meyer 2009/2001). Von Foucault selbst wurde die Diskursanalyse 
in direkter Entgegensetzung zum Sprachuniversalismus des Struk-
turalismus positioniert, von dem er sich strikt abzugrenzen such-
te. Bezeichnend ist aber, dass der neue Begriff Diskurs von ihm 
dort verwendet wird, wo er zunächst Sprache geschrieben hatte 
(Nachweis bei Sheridan 1980: 37 zu redaktionellen Änderungen 
in Foucault 1988/1963). Dass Foucault moderner Sprachwissen-
schaft scheinbar grundsätzlich ablehnend gegenübersteht, liegt an 
der im Strukturalismus herrschenden reduktionistischen Sprach-
auffassung. So wird etwa die zentrale Einheit der Diskursanalyse, 
die Aussage (énoncé) von ihm als radikal entsprachlicht aufgefasst 
(vgl. z. B. Foucault 1973a/1969: 154). Doch zeigt dies nicht mehr, als 
dass die Diskursanalyse die Grenzen des traditionellen Begriffs von 
Sprache überschreiten soll. Dies ist auch der Hintergrund von Fou-
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caults bekannter Positionierung der Diskurse als »zwischen Den-
ken und Sprache« liegend, als eigenes Feld, eine eigene Ebene des 
Wirkens, die sich weder auf Denken noch auf Sprache reduzieren 
lässt (vgl. Foucault 1991/1972). Ein modernerer, weniger redukti-
onistischer Sprachbegriff scheint mit der Diskursanalyse kompa-
tibler zu sein. Wenn Foucault den Diskurs in seiner allgemeinsten 
Definition als »Menge von sprachlichen Performanzen« bezeich-
net, liegt darin eine gewisse Nähe zur linguistisch-pragmatischen 
Sprachauffassung. Die eigenständige Materialität und Ereignis-
haftigkeit des Diskurses (mitsamt allen diskursiven Mechanismen 
und Bewegungen) ist dann etwas, das sich immer nur mit und in 
Sprache vollziehen kann. Dafür ist ein Sprachbegriff erforderlich, 
der sich in Richtung auf eine (linguistische) Epistemologie öffnet 
(vgl. Busse 2008b). Die traditionelle Reduktion von Sprache auf 
ein Zeichensystem bedingt gerade erst den Dualismus (und Anta-
gonismus) von Sprache und Denken, den der Diskursbegriff über-
winden soll. [DB/AZ]
→ Argumentation → Diskurslinguistik → Grammatik → Metapher 
→ Metonymie → Pragmatik, Funktionale → Satz → Schlagwort 
→ Schlüsselwort → System → Text → Wort → Zeichen

Sprachfunktion (Bühler) [engl. language function; frz. fonction du 
langage] bezieht sich in Bühlers (1982/1934) Organonmodell von 
Sprache, auf das in diskursanalytischen Ansätzen oft verwiesen 
wird. Er umfasst drei variable Sinnbezüge von Sprachzeichen, die 
als kommunikative Grundrelationen feststellbar sind: (1) die Dar-
stellung von Gegenständen und Sachverhalten (= Darstellungsfunk-
tion), (2) den Ausdruck von etwas, das ein sendendes Individuum, 
das heißt das Subjekt der Sprechhandlung, mitteilen will (= Aus-
drucksfunktion), und (3) den Appell an einen Empfänger oder eine 
Empfängerin, bei dem oder der das Zeichen in der Regel etwas 
bewirkt (= Appellfunktion). Die Darstellungsfunktion, die sich auf 
die semantische Relation zwischen Lautzeichen und symbolisch 
dargestelltem Ding bezieht, erachtet Bühler als wichtigste Funk-
tion, weil auch Kundgabe und Auslösung (diese Ausdrücke ver-
wendet Bühler bis 1933 für »Ausdruck« und »Appell«) stark auf sie 
angewiesen sind (Bühler 1920/1918: 10). Grundlage für die Darstel-
lungsfunktion ist das Prinzip der abstraktiven Relevanz. Es erlaubt 
einerseits die Entstofflichung der Verkehrsmittel, d. h. die Ablö-
sung von konkreten Dingen und die Einführung der symbolisch 

konventionalisierten Vertretung (»aliquid pro aliquo«, z. B. eines 
Papierscheins für einen ökonomischen Wert), und andererseits die 
Selbsterzeugung der Kommunikationsmittel (Bühler 1978/1927: 
52 f.), also von Laut- oder Schriftbildern. Die Ausdrucksfunktion 
bestimmt Bühler (1969/1933: 102) als semantische Relation zwischen 
Lautzeichen und TäterIn der Sprechtat. Sie dient der Kundgabe der 
inneren Befindlichkeit des Senders oder der Senderin durch sym-
ptomatische Sprachzeichen, z. B. durch Mittel des Lautstroms wie 
Lautstärke, Tempo, Rhythmus und Betonung. Die Appellfunktion 
charakterisiert Bühler als semantische Relation zwischen Lautzei-
chen und AdressatIn. Der Appell dient dazu, die Aufmerksamkeit 
der HörerInnen zu erregen und das innere und äußere Verhalten 
der HörerInnen im Sinne der Absichten der SprecherInnen zu be-
einflussen, z. B. durch Vokative, Bitten oder Aufforderungen (siehe 
Reisigl 1999a: 29-45). [MR]
→ Funktion → Sprachfunktion (Jakobson) → Sprachfunktion (SFL) 
→ Symbol → Symptom

Sprachfunktion (Jakobson) [engl. language function; frz. fonction 
du langage] bezeichnet in der funktional orientierten struktura-
listischen Theorie Jakobsons (1989/1960) sechs basale Leistungen 
von Sprache, die mit sechs elementaren Komponenten eines jeden 
Sprechereignisses, d. h. mit SenderIn, EmpfängerIn, Mitteilung, 
Kontext, Kontakt, Kode, verbunden sind. (1) Die referentielle, 
denotative oder kognitive Funktion von Sprache, die mit Bühlers 
Darstellungsfunktion korrespondiert, ist auf den situationalen oder 
sprachlichen Kontext ausgerichtet. (2) Die emotive oder expressive 
Funktion entspricht Bühlers Kundgabe- oder Ausdrucksfunktion. 
(3) Die konative Funktion, die ihren reinsten grammatikalischen 
Ausdruck im Vokativ und im Imperativ finde (Jakobson 1989/1960: 
90), korreliert mit der Appellfunktion bei Bühler. Das Wort »kona-
tiv« (von lat. conor »ich wage, versuche, unternehme«) bezieht sich 
auf die sprachliche Anstrengung, AdressatInnen zu unmittelbaren 
Reaktionen zu veranlassen, die von den SenderInnen gewünscht 
sind (siehe dazu IsaČenko 1964/1948; vgl. auch Reisigl 1999a: 55 f.). 
(4) Die phatische Funktion (von gr. phatein »reden«, »sagen«; vgl. 
Malinowskis phatic communion 1972/1923) ist die Kontaktfunkti-
on der Sprache, die sich als »minimale Appellfunktion« begreifen 
lässt und in der Kommunikation sowohl den physischen als auch 
den psychischen »Kanal« involviert. Phatische Mittel der Sprache 
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Unterbrechung [engl. interruption] wird von der Konversations-
analyse als ein Problem der »sozialen Organisation von Gesprä-
chen« identifiziert, da simultane Redebeiträge die Maxime »Only 
one speaker at a time« verletzen (Sacks/Schegloff/Jefferson 1974). 
Sichtbar wird diese Regel dadurch, dass TeilnehmerInnen an Ge-
sprächen, sobald eine Unterbrechung stattfindet, umgehend be-
müht sind, die soziale Ordnung wieder herzustellen, indem einer 
der simultan sprechenden GesprächsteilnehmerInnen seinen bzw. 
ihren Redebeitrag abbricht und/oder eine Entschuldigung bzw. 
Beschwerde geäußert wird. Bei einem Regelverstoß, der nicht als 
solcher angezeigt wird, besteht die Gefahr, dass die UnterbrecherIn 
wegen Unhöflichkeit degradiert wird und einen Statusverlust er-
leidet (vgl. Sacks 1992b: 52-54). Konversationsanalytische Arbeiten 
haben allerdings herausgestellt, dass nur wenige Formen simulta-
nen Sprechens eine Unterbrechung darstellen (vgl. Schegloff 2002: 
293-298; Jefferson 1984). Aus dieser Beobachtung heraus wurde 
Kritik an Zimmermann und West (1975) geübt, die Unterbrechun-
gen aus einer feministisch-diskursanalytischen Perspektive einseitig 
als Machtsignale betrachtet haben (vgl. Schegloff 2002: 288 f., 307). 
[CM/JSc]
→ Adjazenzpaar → Gesprächszug → Konversationsanalyse → Präferenz 
→ Reparatur

Unterrichtsdiskurs → schulischer Diskurs

Verfestigung → Entrenchment

Veridiktion [dt. Wahrsprechen] bezeichnet als Begriff aus Foucaults 
Spätwerk zunächst die »Gesamtheit der Regeln, die in Bezug auf ei-
nen gegebenen Diskurs die Bestimmung dessen gestatten, welches 
die Aussagen sind, die darin als wahr oder falsch charakterisiert 
werden können« (Foucault 2004b: 60). In den letzten Vorlesun-
gen präzisiert Foucault die Verschiebung der epistemologischen 
Dimension seiner Analysen, die niemals getrennt von Macht und 
Selbstverhältnissen gedacht wird, in Richtung der Alethurgie, von 
gr. alethea und ergas »Schöpfung der Wahrheit« bzw. »Akt, durch 
den sich die Wahrheit offenbart« (Foucault 2010/2009: 15). Es wer-
den vier Modi ausdifferenziert, welche spezifische Selbstverhält-

nisse charakterisieren: Veridiktion des Propheten, der Weisheit, 
des Fachmanns und die Parrhesia, welche mit maximalem Risiko 
wahr spricht – vom Untergraben der Kommunikationsbeziehung 
bis hin zum möglichen Tod als Konsequenz. Parrhesia bezeichnet 
die »Ausübung einer mutigen und freien Rede, die im Spiel der 
Politik beharrlich den Dissens und die Entschiedenheit des Wahr-
sprechens geltend macht und darauf abzielt, die Seinsweise der 
Subjekte zu beunruhigen und zu verwandeln« (Nachwort F. Gros 
in Foucault 2009/2008: 490). Mischformen der Veridiktionsmo-
di sind sowohl auf diskursiver und institutioneller Ebene als auch 
auf derjenigen der Selbstverhältnisse möglich (Foucault 2010/2009: 
46). Der Parrhesia kommt als Kontinuität einer bis auf die Antike 
zurückführbaren Tradition philosophischen Denkens eine Sonder-
rolle zu, wenn »der revolutionäre Diskurs die Form einer Kritik 
einer bestehenden Gesellschaft annimmt« (Foucault 2010/2009: 
51 f.). Sie verkörpert auch den kritisch-emanzipatorischen Gestus 
Foucaults, welcher darauf abzielt, sich »die Rechtsregeln, die Füh-
rungstechniken und auch die Moral zu geben, das Ethos, die Sorge 
um sich, die es gestatten, innerhalb der Machtspiele mit dem Mini-
mum an Herrschaft zu spielen« (Foucault 2005c: 899). [RM]
→ Ethik des Selbst → Subjekt → Wahrheit → Wahrheitsspiel

Verstehen [engl. understanding, comprehension] bezeichnet zu-
nächst den allgemeinen kognitiven Vorgang der individuellen 
Erfassung eines dargebotenen Sachverhalts in Relation zu den 
Wissenszusammenhängen, in denen er steht bzw. zu sehen ist. Ent-
sprechend begreift Dilthey (1894) Verstehen als Erkennen von »In-
nerem«, »Psychischem« auf der Basis von sinnlich wahrnehmbaren 
Zeichen. Seine – keineswegs unproblematische (vgl. Halfmann/
Robeck 2007) – Unterscheidung von Naturwissenschaften als 
»erklärenden« und Geisteswissenschaften als »verstehenden« Wis-
senschaften hat hier ihren Ursprung. Wird Verstehen zur zentralen 
Kategorie der philosophischen Hermeneutik (so etwa bei Gadamer 
1965), lehnt Foucault es strikt ab, in der Diskursanalyse die Freile-
gung eines verborgenen Sinns, eines »anderen Diskurses unterhalb 
des Untersuchten« (Foucault 1973a/1969) zu sehen, obwohl es eine 
erstaunliche Parallele seiner Idee der Diskursanalyse zum Verste-
hensbegriff der Kultur-Hermeneutik gibt. Denn wie Foucault für 
sich in Anspruch nimmt, die Geschichte all dessen zu beschrei-
ben, »was in einer Kultur Gedanken enthält« (Foucault 2001e: 651), 
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spricht analog Boeckh (1966/1886: 16) von der Hermeneutik als der 
»Nachconstruction der Constructionen des menschlichen Geistes 
in ihrer Gesamtheit«. Nach Foucault ist gleichwohl Diskursana-
lyse nicht mit Interpretation gleichzusetzen; die Aussageanalyse 
sei nicht hermeneutisch, sondern historisch (Foucault 1973a/1969: 
159). In seinen späteren, genealogisch ausgerichteten Schriften gilt 
Verstehen gar als Machttechnik des Diskurses selbst, die er in einer 
emphatischen Verdammung des Kommentars (Foucault 1991/1972) 
verurteilt, da sie »den Zufall des Diskurses« in das Prokrustesbett 
einer logischen Abfolge banne. Zwischen Diskursanalyse und klas-
sischer Hermeneutik (etwa eines Dilthey oder Gadamer) besteht 
somit eine große Distanz, insofern Erstere keine Oberflächenana-
lyse der Bedeutungen zur Aufgabe hat, sondern die Beschreibung 
der Tiefenstruktur diskursiver Wissensformationen. Problematisch 
bleibt dabei die fehlende Reflexion darüber, dass jede Untersu-
chung historischer Wissensformationen auf der Bedeutungsebene 
sprachlicher Manifestationen beginnen muss, um historische Ent-
stehungsbedingungen erfassen zu können. Diese Annäherung steht 
nicht im Gegensatz zu hermeneutischen Verfahren. Fraglich bleibt, 
ob sich im Sinne von Foucaults Diskursanalyse als Offenlegen von 
Feldern, Konnexen von Sinn und Wissen, tatsächlich als Aufzei-
gen quasi-objektiver Positivitäten vollziehen kann oder ob sie nicht 
vielmehr im Bereich der Interpretation, d. h. des Verstehens von 
Zusammenhängen bleibt. [DB/AZ]
→ Diskurshermeneutik → Diskurslinguistik → Diskurssemantik 
→ Interpretation → Lesarten → Semantik → Sinn → Zeichen

verstehensrelevantes Wissen → Wissen

Vertextungsmuster wird in der Text- und Diskurslinguistik die 
elementare Verknüpfungsweise von Sätzen bei der Produktion von 
Texten genannt. Nach Brinker entfaltet sich in Vertextungsmus-
tern die Thematik eines Textes, indem Textteile zueinander in lo-
gisch-semantische Relationen gestellt werden (Brinker 2010: 54 f.). 
Heinemann hingegen fasst Vertextungsmuster kognitionstheore-
tisch als Aspekt der kommunikativen Kompetenz. Sie sind dann 
als Teilkomponenten von Textstrategien zu begreifen, mit denen 
Anliegen der Sprechenden vertextet werden (Heinemann 2000c: 
357). Als Standardmuster werden das deskriptive, explikative, ar-
gumentative, narrative und instruktive Vertextungsmuster unter-

schieden (Heinemann/Viehweger 1991: 237; Gansel/Jürgens 2007: 
148-161). Textsorten lassen sich u. a. über ihre Vertextungsmuster 
bestimmen. So ist die Textsorte »Nachricht« von einer deskripti-
ven Themenentfaltung geprägt und mit einer argumentativen Ent-
faltung wenig vereinbar (Brinker 2010: 139 f.). Vertextungsmuster 
können als Strukturhinweise angesehen werden (Hausendorf/Kes-
selheim 2008: 90, zitiert in Habscheid 2009: 45 f.). Sie gelten als so 
grundlegend und abstrakt, dass sie in der Diskursforschung auch 
als »Pregenres« bestimmt werden (Fairclough 2003: 69, erwähnt in 
Habscheid 2009: 45). [DW]
→ Gattung → Genre → Textsorte

Verweisraum [Synonym: Deixis] ist ein funktional-pragmatischer 
Terminus zur Bezeichnung des deiktischen Bezugsbereichs eines 
Zeigwortes. Der Begriff dient der genaueren Differenzierung des 
von Bühler (1982/1934) eingeführten Konzepts des Zeigfeldes. Eh-
lich unterscheidet zwischen fünf Verweisräumen: (1) Die Sprechsi-
tuation bildet den gemeinsamen Wahrnehmungsraum aus dem un-
mittelbaren personalen, lokalen und temporalen Hier und Jetzt der 
Interagierenden. Sie kann in einen Nah- und Fernbereich eingeteilt 
werden. (2) Der Rederaum »ist mit dem Sprechzeitraum als dessen 
Vergangenheit und Zukunft verbunden« (Ehlich 1982b: 119). Er 
stellt eine qua Erinnerung und Antizipation erweiterte Sprechsitu-
ation dar, auf die ana- und katadeiktisch verwiesen werden kann. 
(3) Der Textraum zeichnet sich prototypisch durch die diatopische 
und diachrone Zerdehnung der Sprechsituation aus. Die Objek-
te deiktischer Prozeduren im Textraum bilden textuelle Elemente 
und mentale Größen. (4) Der Vorstellungsraum ist der Bereich 
»der ausgewachsenen Erinnerungen und der konstruktiven Phan-
tasie«, auf den mittels »Deixis am Phantasma« (Bühler 1982/1934: 
123) verwiesen wird. (5) Der kultische Verweisraum besteht aus der 
Verschmelzung eines gegenwärtigen Verweisraums einer religiösen 
oder magischen Zeremonie – zum Beispiel des kirchlichen Rede-
raums, in dem der katholische Priester die Worte »Dies ist mein 
Leib …« spricht – mit dem vergangenen Verweisraum, der die Ur-
sprungssituation des Kults repräsentiert, also dem »Letzten Abend-
mahl« (Ehlich 1979: 556). [MR]
→ Deixis → Feld → Pragmatik, Funktionale

Vexierwort ist ein in der Sprache und Politik-Forschung von 
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(z. B. mittels Konjunktionen), (3) Kennzeichnung (extra)mentaler 
Beziehungen zwischen gedanklichen Einheiten oder Objekten 
und Sachverhalten der außergedanklichen Wirklichkeit mit Hilfe 
strukturierter Formen (z. B. Kasus), (4) Indikation sprachexterner 
Sprachzwecke durch Satzintonation (z. B. im Deutschen) oder 
Funktionsmoneme (z. B. grammatische Morpheme). Sprachexter-
ne Zwecke werden mit Hilfe unterschiedlicher Sprechhandlungen 
verfolgt, die zu Sprechhandlungssequenzen (ohne turn-taking) oder 
Sprechhandlungsverkettungen (mit turn-taking) verknüpft wer-
den, welche sprachliche Handlungsmuster bilden (Ehlich/Rehbein 
1979). [MR]
→ Effekt, perlokutiver → Handlungsmuster, sprachliches → Modulation 
→ Pragmatik, Funktionale → turn-taking
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